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21. April 2023: Die EU-Kommission hat ihre Pläne zur Reform des Kri-

senmanagementrahmens für Banken vorgelegt. Mittels Ausweitung 

des Abwicklungsregimes auf kleine und mittlere Banken sollen Einle-

ger im Krisenfall besser vor Verlusten geschützt und der Einsatz von 

Steuergeldern vermieden werden.

Warum kommt der Vorschlag jetzt? 

Im Juni 2022 scheiterte der Chef der Eu-

rogruppe Paschal Donohoe mit seinem 

Plan zur Vollendung der Bankenunion. Die 

Eurogruppe einigte sich in der Folge auf 

den deutlich reduzierten Arbeitsauftrag an 

die EU-Kommission, Legislativvorschläge 

zur Stärkung des Rahmens für das Krisen-

management und der Einlagensicherungs-

systeme (CMDI-Review) vorzulegen. Die 

Verabschiedung soll noch bis zum Ende 

der laufenden Legislaturperiode, d. h. bis 

Anfang 2024, erfolgen.  

Welches Ziel verfolgt die EU-Kommis-

sion? 

In der Vergangenheit wurden in Schief-

lage geratene kleinere und mittlere Ban-

ken vorrangig nach den nationalen insol-

venzrechtlichen Verfahren für Unterneh-

men abgewickelt. In Einzelfällen kamen 

dabei auch Steuergelder zum Einsatz. Als 

besonders problematisch erwiesen hat 

sich insbesondere die gescheiterte Ab-

wicklung der damals unter SSM-Aufsicht 

stehenden italienischen Veneto-Banken im 

Jahr 2017. Dies soll zukünftig vermieden 

werden, indem das in erster Linie auf 

große und vernetzte Institute zugeschnit-

tene europäische Abwicklungsregime – die 

harmonisierten Abwicklungsinstrumente 

und -befugnisse (z. B. Übertragung auf 

ein Brückeninstitut) – auf diese Banken-

gruppe ausgeweitet wird. Im Krisenfall 

stünden somit für diese Banken auch der 

industriefinanzierte einheitliche Abwick-

lungsfonds (Single Resolution Fund, SRF) 

und in stärkerem Maße als bisher die nati-

onalen Einlagensicherungen zur Verfü-

gung.  

Wie wird das Ziel umgesetzt? 

Kern des Vorschlags ist neben einer An-

passung der Voraussetzungen für eine Ab-

wicklung die Erleichterung des Zugangs zu 

Mitteln der Einlagensicherungen für die Fi-

nanzierung von Abwicklungsmaßnahmen. 

Hierzu soll der bisherige Insolvenzvor-

rang von Einlagensicherungssystemen 

abgeschafft werden. Im Entschädi-

gungsfall würde dies jedoch zu deut-

lich höheren Verlusten für die Einla-

gensicherung führen. Anstelle gut 

funktionierender und in der Praxis be-

währter nationaler Sicherungssysteme 

käme ein kaum erprobtes Abwick-

lungsregime zum Tragen. Mittels eines 

Beitrags der Einlagensicherung könnte 

zudem im Rahmen der Abwicklung 

kleinerer und mittlerer Banken der Zu-

griff auf Mittel des SRF eröffnet wer-

den. Dies bedarf es nicht, denn bereits 

heute kann der Marktaustritt dieser 

Banken ohne Gefahr für die Finanz-

markstabilität im Rahmen eines Insol-

venzverfahrens erreicht werden. 

 

Position des Bankenverbandes:  

Es ist richtig, den Krisenmanagement-

rahmen konsistenter und einheitlicher 

zu gestalten. Der vorliegende Vor-

schlag erreicht dieses Ziel allerdings 

nicht. Die Abschaffung des Insolvenz-

vorrangs gedeckter Einlagen für die 

Einlagensicherungssysteme gefährdet 

deren nachhaltige Finanzierung und 

führt zu weiteren finanziellen Belas-

tungen für Banken. Dies kann sich ne-

gativ auf das Einlegervertrauen und 

die Finanzstabilität insgesamt auswir-

ken.  

Für den größten Teil der kleinen und 

mittleren Banken ist die Entschädigung 

durch die nationalen Einlagensiche-

rungssysteme das richtige Mittel. Die 

Erfahrungen der letzten Jahre und das 

hohe Einlegervertrauen in die Systeme 

beweisen dies. Eine weitere Harmoni-

sierung von (technischen) Details ist 

hingegen zu begrüßen, um die Verfah-

ren, auch im grenzüberschreitenden 

Kontext, noch effizienter aufzustellen. 
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Aktuelles Stichwort:  
Vorschläge zur Reform des Krisenmanage-

mentrahmens für Banken 
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